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  Hallo liebe Kinder,  
  vielen Dank für eure kreativen  
  Verkleidungsvorschläge!  

Wir hatten eine tolle Party! Seht selbst! 
 
Glückwunsch an Pia und Jan! 
 

 
 
 
 
 
 
 
         
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
In diesem Heft könnt ihr  
wieder was gewinnen!!! 
Wir haben ganz viele Ostereier in diesem  
Heft versteckt!     
Aber wie viele sind es genau? Zählt nach und  
schickt uns eure Antwort.  
Aus allen richtigen Einsendungen wird einer von Euch 
ausgelost! 



Namenstage… 
...April: Katharina 
Der Name ist griechisch und bedeutet „die Reine“. Wir feiern den Na-
menstag am 29. April wegen Katharina von Siena. Sie ist am 25. März 
1347 geboren und am 29. April 1380 gestorben. 1461 wurde sie heilig-
gesprochen und 1939 zur Patronin von Italien erklärt. Sie ist Patronin 
von Italien, Europa, Rom, der Dominikaner- Terziarinnen, der Wäsche-
rinnen, der Sterbenden; gegen Pest und Kopfweh. Dargestellt wird sie 
meistens als Dominikaner- Terziarin mit Kreuz, Herz, Lilie oder Buch. 
 
... Mai: Sophia 
Der Name kommt aus dem Griechischen und bedeutet ,,die Weisheit‘‘. 
Am 15. Mai feiern wir den Namenstag von Sophia wegen der heiligen 
Sophia von Rom. Ihre Geburtstdaten sind leider nicht bekannt, ge-
storben ist sie um 130 oder 304 in Rom. Als letzte Eisheilige wird sie 
auch die »kalte Sophie« genannt. Die heilige Sophia wird dargestellt 
als junge Frau mit Buch und Märtyrerpalme, mitunter mit Trog und 
Schwert. 
 
... Juni: Johannes 
Sein Name ist hebräisch und bedeutet ,,Gott ist gnädig‘‘. Diesen Na-
menstag feiern wir am 24. Juni wegen Johannes dem Täufer. Er ist am 
24. Juni 4 v. Chr. in Kerem bei Jerusalem geboren und am 29. August 
28 gestorben. Er ist Patron von Malta, Jordanien, Burgund, Florenz, 
Amiens, der Karmeliten, Malteser, der Weber, Schneider, Mönche, 
Kürschner, Gastwirte, Färber, Sattler, Abstinenzler, Gerber, Winzer, 
Fassbinder, Kaminkehrer, Schmiede, Architekten, Zimmerleute, 
Steinmetze, Maurer, Bauern, Musikanten, Sänger, Tänzer;  Helfer bei 
Kopfschmerzen, Heiserkeit, Schwindelkeit, Kinderkrankheiten, Angst 
und Hagel. Johannes wird als Wegbereiter für Jesus gesehen und 
auch als Prophet. So wird er meistens mit Kreuzstab, bei der Taufe 
von Jesus, im Fellgewand und mit dem Spruch ,,Seht das Lamm Got-
tes‘‘ dargestellt.    

     Mia 



 
GOTTESDIENSTE / 
 
VERANSTALTUNGEN UND GRUPPEN 
 
 

 
 
Liebe Kinder,  
„Abgesagt“, das habt ihr in der letzten Zeit vielleicht oft ge-
hört. Keine Schule, kein Kindergarten, aber auch die Turnhallen 
sind geschlossen und sämtliche Freizeitmöglichkeiten sind zu. 
Auch unsere Veranstaltungen für euch können wir im Moment 
nicht anbieten.  
Denn wir haben in der ganzen Welt eine besondere Situation. Es 
geht ein Virus um. Das Corona-Virus. Dieser Begriff begegnet 
uns in letzter Zeit sehr häufig.  
Wir müssen häufig die Hände wachsen, Abstand halten zu einan-
der und oft verbringen wir die Zeit allein zu Hause oder, wenn 
wir einen Garten haben, dann eben alleine oder mit Geschwistern 
dort. 
Auch wenn vieles „Abgesagt“ ist und noch wissen wir alle nicht 
bis wann, so wollen wir als Kirchengemeinden Im Dortmunder Sü-
den trotzdem für euch da sein. 
In den aktuellen Kinderpfarrnachrichten gibt es einiges zu ent-
decken und zu tun und auch auf unserer Hompage unter 
www.christleben.de findet ihr nette Anregungen, wie ihr auch in 
dieser besonderen Situation die Zeit etwas füllen könnt.  
 
Viel Freude beim Lesen und Stöbern und vor allem „Bleibt ge-
sund“ wünscht Euch,  
Monika Speith, im Namen der Kinderredaktion 

 

Abgesagt! 



 

Lena schreibt einen Brief an Jesus 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Hallo Jesus, 
jedes Jahr feiern wir Ostern. Wir bereiten uns 40 Tage 
darauf vor und einige von uns Kindern fasten, naja zumin-
dest manchmal, auch wenn wir gar nicht müssten.  
 
Ich habe mir vorgenommen, ich spiele nicht so oft mit dem 
Handy, also eigentlich, aber jetzt kann ich im Moment nicht 
in die Schule gehen und die Decke fällt mir auf den Kopf.  
Meine Schwester ist eine Nervensäge und mein Zimmer ist 
auch irgendwie zu klein geworden in dieser Zeit. Auf den 
Spielplatz darf ich nicht und zu Oma und Opa gehen wir im 
Moment auch nicht. Also spiele ich halt Handy. Mama fin-
det das nicht immer toll, aber was soll ich sonst machen. 
Wenn Papa aus dem Krankenhaus kommt, sagt er uns immer, 
dass er echt müde ist, so viel zu tun ist da. Mama gehen die 
Ideen auch langsam aus, außerdem ist sie ständig mit dem 
Laptop beschäftigt. So richtig Zeit hat sie auch nicht für 
mich.  



Bis Ostern soll das mindestens alles so weitergehen, habe 
ich gehört. Und danach? Keiner weiß weiter, sagen sie mir 
jedenfalls so. 
Ostern, hm.?!? Wie wird das eigentlich, wenn wir da diesmal 
vielleicht am Osterfest nicht in die Kirche gehen können 
und die Familie an Ostern nicht zusammen kommt?  
Schon komisch das Corona übersetzt Krone heißt.  
Du brauchtest keine glitzernde Krone, bekamst stattdes-
sen eine Dornenkrone aufgesetzt, aber deine Botschaft 
geht irgendwie trotzdem immer noch wie die Coronakrone 
um die ganze Welt auch nach so vielen hunderten von Jah-
ren noch. Irgendwie interessant, dein Königreich.  
Hoffentlich ist das Virus nicht auch so lange unterwegs. 
Ich vermisse Maria und Lukas, auch wenn ich manchmal mit 
ihnen telefoniere oder schreibe. Aber das ist nicht das 
gleiche, wie sich zu treffen. Wir haben immer so viel Spaß. 
 
Vielleicht verbinden uns diese beiden Kronen ja doch in die-
sem Jahr zu Ostern besonders untereinander und mit allen 
Menschen, und es wird ein ganz besonderes Osterfest. Du 
bist doch so oder so bei uns. Nicht wahr?! Ich glaube 
schon. Danke Dir und liebe Grüße!  
„Bleib gesund“ muss ich ja nicht schreiben ;-) Deine Lena 

         
Lena, meine Freundin hat Jesus einen Brief geschrieben und ihn auch 
mir per Mail geschickt und gesagt, dass ich ihn gern veröffentlichen 
darf. Sie hat mich auch in diesem Brief erwähnt. Findest du es?  
Also ich finde Lena´s Brief an Jesus toll. Da kann man Jesus alles er-
zählen, was einem auf dem Herzen liegt. Ist auch eine tolle Beschäf-
tigung. Wenn du magst, schreib doch auch einen Brief an Jesus. ;-) 



Die Osterkerze- Was bedeuten die  
Zeichen?  

                                  
                   Das A und das   Ώ : 

Das A steht für Al-
pha und das  
Ώ steht für  
Omega. Alpha bedeu-
tet der Erste und 
Omega das Letzte. 
„Anfang und Ende“. 
Die Buchstaben ste-
hen zusammen für 
Gott und Jesus.                                
2020:                                          
2020 steht für das 
aktuelle Jahr. 2019 
stand da natürlich 
2019. 

          Die fünf Punkte:  
Die fünf Punkte ste-
hen für die fünf 
Wunden Jesu, die er 
bei seiner Kreuzigung 
erlitt. 
Das Kreuz: 
Das Kreuz steht für 
Jesus, der am Kreuz 
gestorben ist.       

Mia  



 

 
 

 
 
 

   
 

        	
 
 
 
 

                            
 
 
 
 

 
Viel Spaß!       Pia 

 



 
Kleine Spiele für Zwischendurch 

 
Wörter finden auf Nummernschildern 
Schaut Euch die Autokennzeichen der vorbeifahrenden 
Autos doch mal genau an. Manche ergeben Worte:  
LA-NG, KA –TZ oder KI-NO.  
Wie viele entdecktIhr? 
 
Wort an Wort 
Spaß macht auch dieses Spiel aus zusammengesetzten 
Wörtern. Sucht ein Wort, das aus zwei Wörtern gebil-
det wurde, wie Bahnhof oder Fußball. 
Dann geht es los. Das zweite Wort wird zum ersten 
und dann hängt ihr ein neues Wort an. (Bahn-hof) – 
(Hof-fest) –(Fest–gemeinde) – (Gemeinde–haus)… und 
so weiter. 
 
Wer bin ich 
Einer aus der Familie denkt an eine Person und die an-
deren versuchen durch Fragen herauszufinden, an wen 
er/sie denkt. Ist es ein Mann oder eine Frau? Ist sie 
Schauspielerin? Die Fragen dürfen aber nur mit „Ja“ 
oder „Nein“ beantwortet werden. Wer schafft es in 10 
Fragen auf die richtige Person zu kommen? 

 
Viel Spaß beim Spielen  

 



 
Pfingsten mit den Pfadfindern 

 
Jedes Jahr fahren wir Pfadfinder in ein Pfingstlager, wel-
ches am Pfingstwochenende selbst oder am ersten oder 
zweiten Wochenende nach Pfingsten stattfindet. Es geht 
immer an verschiedene Orte und wir können immer neue 
Gegenden erkunden. Wir waren z.B. schon mal an der Ag-
gertalsperre im Sauerland. Am besten hat es mir gefallen, 
dass wir dort in einem See schwimmen konnten. Wir haben 
viel Zeit zum Spielen und unsere Leiter lassen sich immer 
etwas Tolles für uns einfallen. Manchmal machen wir sogar 
einen Ausflug. Einmal sind wir zum Ketteler Hof gefahren. 
Dort hatten wir viel Spaß und konnten uns richtig austoben.  
Das Übernachten ist auch immer spannend, weil an anderen 
Plätzen auch immer andere Dinge passieren.  
Unsere Leiter sind sehr nett und helfen uns, wenn wir Hilfe 
brauchen. Zum Essen gibt es auch immer etwas leckeres 
Selbstgemachtes. 
 

Bist du neugierig geworden, dann werde doch einfach 
selbst Pfadfinder. Weitere Infos und Anmeldeunterlagen 

findest du unter: 
 

www.dpsg-bruenninghausen.de  
oder 

www.dpsg-barop.de 
 

Simon 
 



„WAS IST...“ PFINGSTEN? 
„Pfingsten leitet sich vom _________________Wort „pentekoste“ ab.  
Das heißt „der fünfzigste“. Pfingsten wird nämlich 
_______________nach Ostern gefeiert. Die österliche Zeit endet dann.  
Es ist auch das Fest der Aussendung 
des___________________________. Mit diesem Pfingstereignis be-
gann die Geschichte der Kirche. Somit sagen wir, dass an Pfingsten die 
Kirche ________________________ hat.  
Doch was ist an Pfingsten eigentlich damals geschehen? 
Nach der Auferstehung von Jesus hatten die Apostel zwar neue Zuver-
sicht und erzählten untereinander und mit anderen Freunden viel über 
Jesus, aber in der Öffentlichkeit sprachen sie noch nicht so sehr über 
ihn und seine Botschaft. 50 Tage nach dem Osterwunder saßen nun alle 
Apostel zusammen. Da kam plötzlich vom Himmel her ein 
______________. Es war wie ein Sturm und es rauschte im ganzen 
Haus, in dem sie waren. In der Bibel steht, dass die Freunde etwas sahen, 
dass sich wie leuchtende _____________________ verteilte. Diese 
Flammen ließen sich auf die Männer nieder, und alle wurden vom Hl. Geist 
erfüllt und begannen in fremden __________________ zu reden.  
Jeder von den vielen Menschen, die aus verschiedenen Ländern gekommen 
waren, konnte sie in seiner Sprache hören und verstehen. Alle hörten 
über Jesus und seine Botschaft von der Liebe Gottes zu allen Menschen. 
Immer mehr Menschen wurden so zu Christen und ließen sich 
________________.  
Früher wurde Pfingsten _______________lang gefeiert. Heute wird in 
Deutschland und einigen anderen Ländern, als Feiertag, nur noch der 
Pfingstsonntag und der Pfingstmontag gefeiert. In einigen deutschen 
Bundesländern ist aber auch der Pfingstdienstag noch immer ein Ferien-
tag. 
Symbole für den Hl. Geist und für Pfingsten sind z.B. die 
_____________ und die Feuerzungen. 
Fülle die Lücken mit diesen Wörtern. Sie sind aber etwas durcheinan-
der geraten: 
Brausen; taufen; acht Tage; Taube; griechischen; Geburtstag; Heiligen Geis-
tes; Feuerzungen; 50 Tage; Sprachen;  



Schreibe die Ergebnisse als Zahlen auf! 

a=5            a + y + l – f =  
k=12
h=3            k – h + I =  
b=21
y=7            h + b – y + ö – l + a = 
l=19               
ö=10          b – a – a – h – y = 
p=23
f=9             y + h + a + ö + k =  

l – ö + f =

ö + k + h – b = 

p – f + a + ö – l = 

f + p – b + l – ö = 
Simon 

 

Lösungen: 
22  , 28 , 13 
, 1 , 37 , 18 
, 4, 10 , 20 



 
 

ES IST PFLANZZEIT  

 
Für deine eigene Sonnenblume  
schenken wir Dir ein Samenkorn! 
 

Und schon kann es losgehen: 
 
Suche Dir eine Stelle an der sich deine Sonnenblume, wenn 
sie groß ist, anlehnen kann. Es kommen auch viele Insekten 
vorbei. Denk beim Säen daran.  
Mach eine kleine Kuhle in die Erde, ungefähr 1-2 cm tief an 
einem halbschattigen Ort. Es sollte schon für einige Zeit 
über 15-20 Grad sein, damit dein Saatgut sich wohlfühlt. 
Decke dein Samenkorn zum Schluss mit Erde ab. 
Im August hast Du dann vielleicht deine eigene Sonnen-
blume. 
 
 

Gib deinen Tipp ab!!!  
Welche Farbe wird deine Sonnenblume haben? 

Male dazu die Sonnenblumen oben auf dieser Seite aus. 

 
 

 
     Passend dazu: 

       Mt 13, 1-9 



 
Bastelanleitung – Osterhasengläser 

 

 

 

 

Sicher sucht ihr noch ein kleines Geschenk für eure Eltern! Da 
wäre doch was Selbstgemachtes die beste Idee. Hier eine Idee 
über die eure Eltern sich sicher freuen würden. Holt am besten 
Hilfe von einem Erwachsenen, da das aber wahrscheinlich eine 
Überraschung für eure Eltern sein soll, fragt doch eure Großel-
tern oder andere Verwandte. Viel Spaß beim Basteln. 

                                            
Das braucht ihr: Glas, Watte, buntes Bastel- oderTonpapier, 
Filzstift, Wackelaugen, Klebe und Schere. 
1. Als erstes rollt ihr das Glas in das Bastelpapier ein. Den ab-
stehenden Rest schneidet ihr einfach ab und klebt das abge-
messene Papierstück um das Glas. Dann beklebt ihr auch den De-
ckel in der gleichen Farbe mit dem Papier. 
2. Danach schneidet ihr Hasenohren und eine Nase aus und klebt 
diese auf das Glas. Jetzt malt ihr mit einem Filzstift noch den 
Mund. 
3. Zum Schluss nehmt ihr die Watte und formt eine Kugel und 
klebt sie als Schwanz an. 
PS: Du kannst das Glas danach sogar befüllen! 

 
Mia 

 



 
Witze – Rätsel – Witze – Rätsel – Witze 

 
 

 
 
 
 
 
 

Kommt ein Frosch in den Laden. 
Fragt der Verkäufer: „Was darf es denn sein?“ 
Frosch: „Quark.“  
 

 
 
Welchen Tisch kann man essen?*   

 
 
Florian hat seit drei Wochen einen kleinen Bruder. Eines 
Tages fragt ihn sein Freund, wem das Baby ähnlich sehe. Da 
antwortet Florian: „Die Augen hat es von Mama, das Kinn 
von Papa und die Stimme vom Feuerwehrauto!“ 

 
Fritzchen fragt: „Was ist Wind?“  
Sagt der Vater:  „Das ist Luft die es eilig hat.“ 

 
 

 
 

 
             *den Nachtisch 
 

 
Rätsel – Witze – Rätsel – Witze – Rätsel 



pastoralerRAUM 
Pastoralverbund 
Im Dortmunder Süden 
 
KINDERPFARRNACHRICHTENREDAKTION 
ÜBER UNS: 
 
Für die Kinderpfarrnachrichten im Pastoralen Raum im 
Dortmunder Süden ist ein Redaktionsteam  
verantwortlich. Gemeinsam erstellen wir Texte, suchen 
Rätsel, Witze und vieles mehr für dich heraus. Wir 
hoffen unsere Auswahl gefällt dir. Wir, das sind  
momentan folgende Personen:  
 
 
Pia Speith     Mia Schulte-Derne   

Leni Hippchen     Julia Jagel 
Simon Speith 

Monika Speith   Magda Wozniak 
 
 

 
 
KONTAKT 
Möchtest du uns schreiben, unsere Infoseiten füllen, oder 
sogar selbst in der Kinderpfarrnachrichtenredaktion mit-
machen? 
 
Dann schick uns eine Email an: kindernews@christleben.de 
Wir freuen uns auf deine Post!!! 


